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W o e b © üf u s l k " . B c z u c s p r i l a : w O r h ' s t l i r h 1.26, monat l ich 5 JtJL c l i u c b l Zuste l lung durch 
die Boten f rau, im voraus zab loar . durch die Pott % J t K monat l ich e x k l Zuste l lung Aos l and t -B r ing 
durch die Hauptezpedit iou und die Postanstalten in Oesterreich, Tschechos lowake i . Ungarn. der Schweiz , 
Be lg ien. F r a n k r e i c h . I ta l i en. Luxemburg Ho l la rd . Danemark. Schweden. Norwegen. P inn land . Le t t land. 
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Ibaler S t r 46; Schiffbauerdam» 4. Schönhauser Allee 144. Türmstr 6 1 . Wiener S t r 1 4 . Z immers» 
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D r u c k u n d Verleg v o n R u d o l f M o s * In B e r l i n 

Z u r gestrigen Eröffnung des Karl - May • Museums in Radebeul 

Im Schatten 
Alice Berend am Marterplahl -
Va!eska Gert beisst um sich -
Die Palucca im Dresdener Urwald 
Ernst Toller klaut Eingemachtes. 

Die Eroberung des „Eingemachten'1 
1 , TOM *. 

Ern»t Toller. 
E s musste e twas geschehen. D i e ewigen R i t t e r - und K a u b r r -

spie le langwei l ten uns, abends mit F r eunden durch die k le in* 
S t a d t zu ziehen, Türen von Lüden aufzureißen, «laß dl: 
Glocken kre ischten und endlos schel l ten, in fremde Gärten zu 
s t e i g e n , um Nu » » ' zu k lauen — das al les genügte uns zehn 
jährigen J u n g e n längst nicht mehr . D i e Rüther K u r l M a y s 

waren zer lesen und zerfetzt. 
W i r bockten be isammen, bewunderten die verklärten He lden 

und hie l ten K r i e g s r a t Mir w a r unbehagl ich zumute. D ie 
Jungen hatten mich zum Häuptling erwählt, s ie e rwar te ten v< 
m i r den Fe ldzugsp lan . E n d l i c h der erlösende Gedanke . E i n i g " 
F r eund innen , d ie „Squaw-s", w u r d e n herbeigerufen, die Holz
i x t e geschwungen — und leise pürschten w i r zum Boden unsere* 
Hauses , wo, i n Schränken verschlossen, d ie Konservengläs* I 
standen, d a n n meine Mutter die Früchte des J a h r e s eingekocht 
hatte. Rasch wurden d ie Schlösser gesprengt und sämtlich" 
Gläser kuns l vo l l auf den Boden ges te l l t Der Kr i egs tanz rund
um begann, i ch gab das Ze ichen zum Angri f f , nach wenigen 
Sekunden w a r e n sämtliche Schnüre aufgebunden und die P e i -
gamenthüllen en t f e rn t 

I ch a l s Häuptling durfte z u e r s t F e i e r l i c h steckte i ch meinen 
schmutzigen Zeige f inger in jedes G l a s und lutschte i hn ab. 
Gelegent l ich steckte ich i hn me iner Squaw in den Mund, die 
errötend das g le iche t a t Mit t r iumpha le r Gebärde zog ich 
aus dem Topf mit G u r k e n und Bohnen die GazesSckchen mit 
Nelken, lutschte s ie a u s , s chwang d ie S k a l p s im K r e i s e und 
stupste s ie w ieder in die Töpfe zurück. Dann gab ich das 
Zeichen zum a l lgemeinen Angr i f f . D ie S ioux stürzten sich auf 
d ie Fe inde , zuerst w u r d e n d ie Töpfe mit K i r s c h e n überfallen, 
d ie K e r n e in wütendem Bogen gegen die Wand gespuckt Dann 
kamen die B i r n e n an die Reibe* dann die Aep f e t nur Reste 
bl ieben und e in ige Gläser mit Pre isse ibeeren uud Gemüse. Abe r 
nichts durfte leben b le iben. A l l e stülpten w i r s ie a m —, an 
den Marterpfahl g l e i chsam. 

D a ertönte e in Pfiff. He r e in tobten unsere Wachen, die 
draussen je e inem Topf K i r s c h e n den G a r a u s machten ; 

„Du, deine Mutter k o u i m t t " 
Mit e inem Sprung w a r e n w i r verschwunden. 
— A u s der F e r n e tönte das Webgeschrei der beraubten 

weissen F r a u . 
I n uuseren Bäuchen begann es langsam z u rumoren. 


